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Hier helfen Leute mit
Lebenserfahrung

Jüngere Smiorinneu uaü Senioren er/eicüfern den AZÜag non äZZeren Semestern.

Die Afciz'on P Seniorensemice non Pro Senecinie Danton Tünrgau ist nen gestartet.

VON ESTHER KIPPE

Was
hinter dem Namen «Pro

Senectute» steckt, wusste Pe-

ter Krause bis vor einem hal-
ben Jahr nicht. «Den Begriff brachte ich
nicht einmal mit dem Alter in Verbin-

dung», lacht der pensionierte Geometer-
Techniker aus Frauenfeld.

Das änderte sich, als er einen Pros-

pekt von Pro Senectute Kanton Thurgau
aus dem Briefkasten fischt: «Aktion P Se-

niorenservice - Senioren unterstützen
Senioren». Ältere Menschen, die bei All-
tagsverrichtungen Unterstützung wün-
sehen, sollen diese gegen bescheidenes

Entgelt von anderen Seniorinnen und Se-

nioren erhalten. Das Angebot umfasst

Dienstleistungen wie Botengänge, Beglei-

tung zum Einkaufen oder Arztbesuch,
Wohnung und Haustiere hüten, Aufräu-

men, kleine Handwerkerarbeiten, Gar-

tenarbeiten, Vorlesen.
«Da könnte ich mich engagieren»,

sagt sich Peter Krause und macht Kreuz-
lein auf dem Anmeldetalon, unter ande-

rem bei «Gartenarbeit, Schneeräumen».
Kurze Zeit später steht er im Einsatz. Die

ehemalige Geschäftsfrau Margrit Hart-
mann meldet sich. Sie braucht Hilfe bei
der Gartenarbeit. Jetzt ist Peter Krause
«ihr» Gärtner. Er kommt, wenn der Rasen

gemäht, das Unkraut gejätet und Sträu-
eher geschnitten werden müssen.

Professionelle Organisation
Die Aktion P Seniorenservice geht auf ein

Dienstleistungsangebot zurück, das bei
Pro Senectute Kanton Thurgau bereits
einmal bestand. Vor zwei Jahren wurde
es aus organisatorischen Gründen ein-
gestellt. Doch der Bedarf an einem Dienst
von Senioren für Senioren war in Frauen-

feld und der näheren Umgebung aus-

gewiesen. Deshalb nahm Pro Senectute

zusammen mit den verantwortlichen
Stellen der Stadt Frauenfeld die Planung
eines neuen Projekts auf. Im Mai 2005

konnte die Aktion P in Frauenfeld, Gach-

nang und Felben-Wellhausen mit rund
dreissig Helferwilligen und gegen zwan-
zig Kundinnen und Kunden neu starten.

«Erstaunt hat uns, dass sich am An-
fang deutlich mehr Helferinnen und
Helfer meldeten als Menschen mit Unter-

stützungswünschen», sagt Annemarie
Michael, Leiterin der Aktion-P-Vermitt-
lungsstelle in Frauenfeld. Doch ist mit
wachsender Nachfrage zu rechnen, wenn
sich das neue Angebot und dessen Qua-
lität herumgesprochen haben. «Wir legen

grossen Wert auf professionelle Organi-
sation der Aktion P Seniorenservice», be-

tont Marianne Krämer, Vizepräsidentin
des Stiftungsrates Pro Senectute Kanton

Thurgau und Projektleiterin der Aktion P.

Dazu gehört, dass Versicherungs- und
Entschädigungsfragen klar geregelt sind.

Wer die Aktion P Seniorenservice in
Anspruch nimmt, bezahlt für leichtere
Aufgaben wie Botengänge, Besuch, Woh-

nung hüten und Ähnliches einen Beitrag
von 17 Franken in der Stunde. Garten-
arbeit, Putzen und Bügeln etwa gelten als

schwerere Arbeiten und werden mit 27

Franken verrechnet. Vom Stundentarif
gehen fünf Franken an Pro Senectute, der
Rest an die helfende Person. «Es sollen
aber keine bestehenden Dienstleistungen
wie die Spitex oder kommerzielle Unter-
nehmen konkurrenziert werden», ver-
sichert Marianne Krämer. Die Aktion P

springt dort ein, wo die Spitex noch nicht
nötig ist, aber Unterstützung gebraucht
wird. Immer mit dem Ziel, die Selbststän-

digkeit älterer Menschen zu erhalten.

Meldet sich jemand mit einem An-
liegen bei der Kontaktstelle der Aktion P,

werden er oder sie an eine geeignete Hei-
ferin oder einen Helfer vermittelt. Diese

Person besucht die künftige Kundschaft

zu Hause, um gemeinsam zu klären,
worin die Unterstützung bestehen soll.
Danach handeln Kunde und Helfer-

person Einsätze und Termine direkt aus.
Ob die Hilfe auf Abruf oder in einem
festen Turnus geleistet werden soll, hängt
von den Kundenbedürfnissen ab.

Hilfe und Anerkennung
Peter Krause betreut inzwischen bei fünf
Kundinnen den Garten. Für seine Ein-
sätze nimmt er jeweils einen Teil der Gar-

tengeräte von zu Hause mit, um sicher

zu sein, dass das Werkzeug auch gut
funktioniert. Zur Ausrüstung des Hobby-
gärtners gehört auch ein Buch mit Gar-

tentipps, damit er im Notfall nachschla-

gen kann, welche Pflanze wie geschnit-
ten werden will. «Jeder Garten ist anders
als der andere, und jede Kundin hat an-
dere Wünsche und Vorstellungen», sagt
Peter Krause. Da ergäben sich schon
manchmal Fachdiskussionen. Doch der

Mann gerät ins Schwärmen, wenn er von
seinen Einsätzen berichtet. Die Kundin-

nen seien dankbar für seine Arbeit, und
es sei einfach wunderbar, so viel An-
erkennung entgegennehmen zu dürfen
und zu sehen, was der Einsatz bewirke.

Das sieht auch Kundin Margrit Hart-

mann so. Sie mag zwar nicht mehr so viel
im Garten arbeiten, doch seit anderthalb
Jahren betreut die lebhafte Seniorin bei
sich zu Hause an jedem ersten und drit-
ten Mittwoch im Monat einen offenen

Mittagstisch. Fünf bis acht Personen zwi-
sehen vierzig und über achtzig Jahren
treffen sich zum Essen und Diskutieren.
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PRO SENECTUTE | DIENSTLEISTUNGEN

SENIOREN HELFEN SENIOREN

Brauchen Sie Unterstützung bei alltäg-
liehen Verrichtungen? Oder möchten
Sie auf freiwilliger Basis etwas für an-
dere ältere Menschen tun?
Ähnlich organisierte Dienstleistungen
wie die Aktion P Seniorenservice in

Frauenfeld gibt es auch in anderen Kan-

tonen, häufig unter dem Namen «Se-

nioren für Senioren». Erkundigen Sie

sich bei der Pro-Senectute-Beratungs-
stelle Ihrer Region. Die Telefonnum-

mern finden Sie vorne in diesem Heft.
Freude auf beiden Seiten: Peter Krause ist zu Margrit Hartmanns Gärtner geworden.

Die Gruppe sei immer anders zusammen-
gesetzt und alle brächten unterschiedli-
che Voraussetzungen mit, berichtet Mar-

grit Hartmann, aber es sei wichtig, alle ins

Gespräch einzubeziehen. Vor Kurzem hat
die begeisterte Gastgeberin selber eine

Aufgabe bei der Aktion P übernommen.
Einmal in der Woche begleitet sie eine 84-

jährige sehbehinderte Dame zum Fried-

hof, ins Kaffee, ins Therapiezentrum -
was immer ansteht. «Mit der Aktion P

können wir doch etwas dafür tun, dass

ältere Menschen länger zu Hause leben

können», unterstreicht Margrit Hartmann
den Bericht über ihr Engagement.

«Und etwas gegen die Vereinsamung»,
doppelt Einsatzvermittlerin Annemarie
Michael nach. Den Helferinnen und Hei-

fern der Aktion P Seniorenservice werden
Türen geöffnet, durch die lange kein Be-

such mehr gegangen ist. Mit der Aktion P

verbindet Pro Senectute Kanton Thurgau
die Idee der Nachbarschaftshilfe. Wenn

immer möglich, werden Helferinnen und
Helfer vermittelt, die in der Nähe des Kun-
den wohnen. Die Dienstleistung soll bald
auf weitere Gemeinden im Einzugsgebiet
Frauenfeld ausgedehnt werden.
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